
  

 

      
         

 

         
    
        

     

      
      

    
      

      
    

      
       

       
  

 
 
 
 
 
 
 
 

Maßnahmen zur Lär mminderung in der R emise 
Ottakring  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte des Klubs der Freiheitlichen 
Bezirksräte stellen zur Bezirksvertretungssitzung am 27.02.2025 gemäß § 24 Abs. 1 GO 
BV folgenden 

3. Antrag  

Die Bezirksvorstehung wird ersucht, sich bei den Wiener Linien und der zuständigen 
Hausverwaltung (Gesiba) nachdrücklich für umfassende Maßnahmen zur 
Lärmminderung bei der Remise Ottakring einzusetzen. Insbesondere sollen folgende 
Punkte geprüft und gegebenenfalls umgesetzt werden: 

1.) Einrichtung einer regelmäßigen Kontrolle des Lärmpegels in der Remise Ottakring, 
insbesondere im Hinblick auf die Auswirkungen der neuen Flexity-Straßenbahnen. 
2.) Umsetzung zusätzlicher Lärmschutzmaßnahmen durch die Wiener Linien, 
insbesondere durch verstärktes Schleifen der Schienen, bauliche Maßnahmen zur 
Schallreduktion oder technische Anpassungen an den Straßenbahnen. 
3.) Veröffentlichung des aktuellen Schallgutachtens sowie aller zukünftigen 
Lärmanalysen für die betroffenen Mieterinnen und Mieter. 
4.) Einbindung der Bezirksvertretung und der betroffenen Anrainer in weitere Gespräche 
mit den Wiener Linien und der Hausverwaltung, um gemeinsam nachhaltige Lösungen 
zu finden. 

Begründung  

Seit der Einführung der neuen Flexity-Straßenbahnen haben sich die Lärmbelastung 
und Vibrationen für die Mieterinnen und Mieter über der Remise Ottakring massiv 
verschärft. Mehrere Anwohner berichten von unerträglichem Lärm, Schlafstörungen 
und starken Vibrationen, die sogar zu wackelnden Möbeln in den Wohnungen führen. 
Eine Familie hat bereits ihre Wohnung verlassen, weitere Mieter überlegen aufgrund der 
Belastung einen Umzug. 



  

 

 
 
 

 

  
 
 

 

         

         

Trotz einer von der Hausverwaltung veranlassten Schallmessung und durchgeführten 
Schleifarbeiten an den Schienen hat sich die Situation für die Betroffenen nicht spürbar 
verbessert. 
Da Lärmschutz ein wesentlicher Faktor für die Lebensqualität der Anrainerinnen und 
Anrainer ist, muss der Bezirk aktiv werden und sich für effektive Maßnahmen einsetzen, 
um die Lärm- und Vibrationsbelastung in der Remise Ottakring nachhaltig zu reduzieren. 

BR Michael Oberlechner, MA KO Britta Stumpf, BA 

BR Heike Nepras 


